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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Augsburg.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Diedorf feiert 35 Jahre Gemeindepartnerschaft
Zum Auftakt der Feierlichkeiten fuhr eine Gruppe aus Diedorf nach Frankreich. Im Sommer kommen Jugendliche nach Deutschland.

Diedorf Seit 35 Jahren gibt es sie
jetzt schon: die Gemeindepartner-
schaft zwischen Diedorf und Bon-
champ im Nordwesten von Frank-
reich. 57 aus Diedorf fuhren zur Ju-
biläumsfahrt mit, darunter 13 Ju-
gendliche. Mit einem kleinen Um-
trunk wurden sie vom Boncham-
per Partnerschaftskomitee be-
grüßt.

Auf die Gäste aus Deutschland
wartete ein abwechslungsreiches
Programm. Es wurde bei einem
Ausflug nach Saumur eine Cham-
pignonzuchtanlage besucht. Mit
dem Schiff konnte die Diedorfer
Gruppe eine Fahrt auf der Loire
unternehmen. Trotzdem blieb

noch genügend Zeit für Unterneh-
mungen mit den Gastfamilien.

Einen Höhepunkt des Aufent-
halts bildete der Festabend in der
Bonchamper Mehrzweckhalle „Les
Angenoises“. 150 Menschen feier-
ten gemeinsam das Jubiläum. Bon-
champs Bürgermeister Gwénaël
Poisson machte mit einer Begrü-
ßungsrede den Auftakt. Vom neu
gewählten Diedorfer Bürgermeis-
ter Andreas Müller wurde eine
Grußbotschaft verlesen. Zwischen
den Delegationen tauschte man
Gastgeschenke aus. Corinne
Schneider, die zweite Vorsitzende
des Diedorfer Partnerschaftsver-
eins, überreichte bei dieser Gele-

genheit die offizielle Einladung für
ein weiteres Treffen im Mai 2027 in
Diedorf.

Um das Fortbestehen dieser gut
funktionierenden Gemeindepart-
nerschaft muss man sich momen-
tan keine Sorgen machen. Immer
wieder begeistern sich auch junge
Menschen für diese Art von Völ-
kerverständigung. Bereits im Au-
gust geht es weiter. Dann findet
der alljährliche Jugendaustausch
in Diedorf statt.

Gleichzeitig wird eine Gruppe
von 11 jungen Basketballspielern
des Bonchamper Sportvereins
beim TSV Diedorf zu Gast sein.
Angelika PapschAuch viele junge Menschen begeistern sich für den Austausch und fuhren nach Frankreich mit. Foto: Xavier Rogue

Dieter Mittermeier will weiter mitmachen. Auf ihrer Jahreshauptversamm-
lung haben die „Freunde des Zusamtals“ Dieter Mittermeier (Mitte) ver-
abschiedet. Er war 15 Jahre lang Beisitzer im Vorstand und vertrat dort
den Raum Dinkelscherben. In ihrer Dankesrede hob Vorsitzende Anni
Hartmann (Zweite von links) besonders seine heimatgeschichtlichen
Führungen in der Reischenau hervor, die unter anderem zur Hattenburg
bei Ettelried oder zum Ansitz der Amalie von Mittelburg führten. Auch
bei den Hoigarta-Veranstaltungen und den schwäbischen Lesungen
wirkte Dieter Mittermeier oft mit. „Da werde ich auch in Zukunft noch
gerne mitmachen“, sagte der scheidende Zusamtalfreund. Dankesworte
kamen auch von seinen Vorstandskollegen Bernhard Uhl (links), Anni
Hartmann, Irma Watzal (vorne, rechts), Luise Rieß (hinten, rechts) und
Florian Mair (rechts). Foto: Anni Hartmann

Die Wetterprognosen verhießen nichts Gutes, doch die Organisatoren der
Wallfahrt zum Stettener Kreuz entschieden sich dennoch für den Fuß-
marsch. Teilnehmende kamen aus Osterbuch, Laugna, Bocksberg, Hin-
terbuch, aber auch aus Emersacker, Lauterbrunn, Heretsried und Affal-
tern. Gemeinsam feierten sie im Wald bei Emersacker an Christi Himmel-
fahrt einen Gottesdienst. Zelebriert wurde er von Pfarrer Jan Forma und
Pater Tomasz sowie Diakon Jürgen Brummer. Musikalisch begleitet wur-
de er vom Musikverein Laugna-Bocksberg. Foto: Konrad Friedrich

Mancher sprach von einem Gänsehaut-Moment
In ihrem Jubiläumskonzert stellte die Chorgemeinschaft ihre Vielseitigkeit unter Beweis.

Auch Zusmarshausens neuer Bürgermeister Ben Matthes sang mit.

Zusmarshausen Dass Chorleiter Hans
Mayer zum Jubiläumskonzert ein
musikalisches Feuerwerk entzün-
den würde, war für jeden, der ihn
und seinen Chor kennt, zu erwar-
ten. An diesem Abendm der
50-Jahr-Feier der Chorgemein-
schaft Zusmarshausen, wurden
alle Erwartungen jedoch übertrof-
fen. Der stürmische Applaus mit
Standing Ovations erfüllte die
Aula der Realschule Zusmarshau-
sen und wollte nicht mehr enden.

In ihrem Jubiläumskonzert
stellte die Chorgemeinschaft ihre
Vielseitigkeit unter Beweis. Mit Jo-
hannes Brahms „Waldeslust“ und
„Wunder gescheh´n“ von Nena,
Weus´d a Herz hast wie a Berg-
werk“ von Reinhard Fendrich und
dem Oldie-Klassiker „The lion
sleeps tonight“ brachte sie ein Pot-
pourri auf die Bühne und das Pu-
blikum schnell in Hochstimmung.
Natürlich versäumte Vorsitzende
Petra Steinle es nicht, den drei Sän-
gerinnen ihren Dank auszuspre-
chen, die seit 50 Jahren, seit der
Gründung des Chors, mitsingen.

Auch Christian Toth vom ASK
sprach seine Bewunderung aus. Er
hob hervor, dass der Chor ein hal-
bes Jahrhundert Bestand hat und
sich beeindruckend entwickelt hat.
Auch der neue Bürgermeister Ben
Matthes, der mitsang, ließ es sich
nicht nehmen, dem Chor und sei-
nem engagierten Führungsteam
zu gratulieren und dafür zu dan-
ken, dass sie die Kultur in Zus-
marshausen bereichern.

Großes Feuerwerk entzündete
anschließend das Vokalensemble
„MixDur“, ebenfalls unter Leitung
von Hans Mayer. Das Solo von
Werner Bisle mit „Kein Schwein
ruft mich an“ begeisterte die Gäste
ebenso wie der irische Klassiker
„Celtic Dance“ und „Think“ von
Aretha Franklin.

Kein Ende nehmen wollte der
Applaus bei „Bohemian Rhapso-
dy“ von Queen. Eine ganz beson-

dere Herausforderung für einen
Chor, aber hervorragend interpre-
tiert. Einfühlsam und humorvoll
führte Barbara Unverdorben in die
Musikstücke ein. Anschließend
zeigte der Gastchor „VoiceNet“ aus
Augsburg, dass der frühere Zus-
marshauser Stefan Auer, jetzt des-
sen Chorleiter, diese zu einem Top-
chor geformt hat. Auer widmete
das Lied „Ich gehöre nur mir“ aus
dem Musical „Elisabeth“ seiner
früheren Vorsitzenden, Elisabeth
Thumann, was sie zu Tränen rühr-
te.

Feuchte Augen gab es auch
beim Publikum, bei dem gefühl-
voll vorgetragenen „Für die Liebe“.
Die Begeisterung erreichte ihren
Höhepunkt beim Schlusslied, das
von allen Chören gemeinsam vor-
getragenen wurde: „Benia Calasto-
ria“ von Guiseppe de Marzi. Man-
cher Besucher sprach von einem
Gänsehaut-Moment. Am Ende
blieb kein Gast mehr sitzen. Minu-
tenlang gab es Standig Ovations,
vor allem für dieses stimmungs-
volle Schlusslied. Benedikt Kretzler

Das Schlusslied „Benia Clastoria“ sangen alle drei Chöre gemeinsam. Die Gäs-
te dankten es mit Standing Ovations und langem Applaus. Foto: Benedikt Kretzler

Auch der „ti wi de wi“-Ruf war zu hören
Woran erkennt man den Ruf des Gartenbaumläufers und anderer Vögel? Eine

Vogelstimmen-Wanderung des BUND im Park der Uniklinik gab Einblicke.

Stadtbergen Morgenstund hat Gold
im Mund. Mit diesen Worten be-
gann ein Rundgang durch den
Park der Uniklinik. Eingeladen
hatte dazu der Bund Naturschutz.
Vorsitzender Ludwig Fink begrüß-
te die gut gelaunte Gruppe, die den
Vogelstimmen lauschen wollte.
Geführt wurde sie von dem ange-
henden Förster Robert Bröker. Im
Laufe der zweistündigen Wande-
rung lernten die Frühaufsteher aus
dem anfangs unbestimmten Ge-
samtklang die einzelnen Vogel-
stimmen herauszuhören.

Gleich zu Beginn sahen sie einen
streng geschützten Grünspecht
auffliegen und erkannten später

schon sein charakteristisches „La-
chen“. Faszinierend waren auch die
Bettelrufe der Buntspecht-Jungen,
die in ihrer Höhle von den Eltern
gefüttert wurden. Bröker wusste

nicht nur die Stimmen der Vögel zu
erklären, etwa wie Amseln flöten
oder welche Melodie die Mönchs-
grasmücke anschlägt, sondern er
vermittelte auch Einblicke in die

Lebensweise der Tiere. So zeigte er
auf, wie die Meisen Insekten auf
der Unterseite der Blätter als Nah-
rung aufnehmen.

Zilpzalp, Meisen, Spatzen, Am-
seln und Buchfink gehören zu den
meistgehörten heimischen Brutvö-
geln. Den Park bewohnen auch Els-
tern, Eichelhäher und Krähen, wo-
bei die Saatkrähen an ihren weißen
Schnäbeln zu erkennen sind. Be-
sondere Aufmerksamkeit erregte
der „ti wi de wi“-Ruf des seltenen
Gartenbaumläufers und der Be-
richt eines Teilnehmers. Er hatte
zu später Stunde die streng ge-
schützte Waldohreule im Park flie-
gen sehen. Ludwig Fink

Um 7 Uhr am Morgen machten sich die Vogelfreunde auf den Weg.
Foto: Thomas Miehler
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